
Hinsicht fast nıe ber Proklamationen hinaus. Ihm ist merkbar nıcht ohl dabeı,
ber offensichtlich verfügt nicht ber andere, bessere Quellen. Hier lıegt des-
halb dıe große Schwäche wenıger des Buches als der allgemeınen Bericht-
erstattung ber dıe Lage 1n Viıetnam überhaupt.

Ob das dem VT klar SCWESCH ist, ann INa AUus seinem Buch nıcht S anz
entnehmen. Tatsache ber ist, dafß miıt seinen Quellen wenıg krıitisch
geht. SO vermittelt seinen Lesern keine kritische Stellungnahme, WCNI)1

einen Autor W1€e den Rektor der vietnamesischen Mıssıon 1in Parıs zıtiert (80),
dessen politische Position in Parıser vietnamesischen reisen stark kritisıert WOTI -

den ist. Daß der mehr der weniger berüchtigte NCWCG-Saigon-Korrespondent
Patrıck ()’ CONNOR wiederholt als zuverlassıger Zeuge angeführt wiırd, macht
stutzıg. Dıie Affäre Dang-Sy J5 die zweitelsohne dıe Katholiken hoch-
gespielt worden ist, WAarTr eın klassıscher Fall, 1ın dem der Erzbischof VO  } daigon
nıcht genügend Unterschiede zwıschen kirchlichen und Gruppen-Interessen BG
macht hat A zıtiert gerade dıe Stelle seiner Erkläarung, 1ın der 1n SC-
wWw1ssem Sinne dıe Sache des Kommandanten, der den Schießbefehl be]l dem be-
kannten Flaggenzwischenfall VO 63 1n Hue gegeben hat, miıt der Sache der
Kiırche Vıetnams gleichsetzt. Er ist dafür VO  - progressıven katholischen reisen
ın S5algon scharf krıtisıert worden. Kın anderer Fall ist der, Vft den
amerikanischen Arzt T1om DOOLEY als Zeugen dafür anführt, dafß die Flucht
der Katholiken AUS dem Norden 9054/55 VO  - den Amerikanern taktisch durch
Iransportmittel gefördert worden ist Dooley ber erzahlt iın seinen Schriften
VO  - der ‚Untergrundbewegung, mıt der zusammenarbeiıtete. Er gıbt austühr-
lıche Quellen d belegen, dafß VOIl außen her aktıv auf die Flüchtlinge
eingewirkt worden ist. Es geht uns hier nıcht dıe Frage, ob dıe Flucht
rechtfertigen SCWESCH se1 der nıcht, schon Sar nıcht ine Verleugnung des
gewaltigen Druckes, den die Kommunisten auf dıe Katholiken 1mM Norden AaUS-

geübt haben Aber Polıitik bleibt Politik un!:' MU!: als solche behandelt werden.
Ob VT sıch VO  - seinem eigenen Apologismus hat vertühren lassen un! 1n
{wa doch subjektiv Bericht erstattet” Wahrscheinlicher ist, da: wenıger miıt
dem politischen Auge als mıiıt dem des Missıonars allerdings eiınes sehr auf-
geschlossenen dıe Fakten betrachtet. Man sollte Iso 1m uch nıcht Sanz
das suchen, W as der Untertitel verspricht. Es bleibt nichtsdestowenıger e1in Meilen-
steın in der katholischen Behandlung der Frage Vietnams. Dıe vorhandenen
Lucken müßten bald ausgefüllt werden. Doch dafür bn  ware sechr viel Kleinarbeit

eisten.
Heerlen (Niederlande) Harry Haas

Haas, Harry: Gespräche ın ÖALZON. Reportagen Aaus Vıetnam Taschen-
bücher für wache Christen, 14) Lahn-Verlag/Limburg 1966:;: 1092 S

5,80
Dieses Buch ist mehr als ein Reisebericht 1mM üblichen Sinne. Es ist ein Versuch

ZUT Analyse der Lage durch die Schilderung VO  w} Erlebnissen un:! Gesprächen
mıt ührenden Persönlichkeiten verschiedener Rıichtungen. ME hat mıiıt vietname-
sıschen Studenten, die jetzt ZUT Führungsschicht 1n Vietnam gehören, 1n person-
lichem Kontakt gestanden. Er kennt die Probleme der Entwicklungsländer,
besonders Sudostasıens. Im eıl (Reportagen 2AUS dem re schildert
HAAs kritisch die Kriegslage, Wünsche un: Krıtik der buddhistischen und katholı1-
schen Gemeinschaften SOWI1E die Politik einer Regıierung, die dıcht VOT ıhrem
Sturz stand. Diese Analyse ist Voraussetzung für eın besseres erständnis der
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spateren Entwicklung. Im eıl (Reportagen zeıgt Vf die Hınter-
grunde der Probleme, dıe gegensätzlıchen politiıschen KRıchtungen, die Arbeit
und Zaiele der buddhistischen Gemeinschaft, besonders aber die Situation der
katholischen Kırche auf. Wer dıe viıelschichtigen Probleme un: dıe Lage der
Katholiken 1n Vietnam naher ennenlernen will, wird durch die objektiven
Analysen dıeses Buches gut intormiert.

Löwen Andreas Nguyen mınh CGhäu

Haas, Harry: Revolutiıe erk De christenen ın Azıe. rand/Hılversum
1967; 4 P-; gld 5,90

In this short booklet, Fr. HaAAs penetratıngly describes SOTINE of the basıc
problems the Church 15 facıng 1n Asıa schools, students, workers, lay INCN,
ecumen1ısm, adaptatıon. However, readıng it from the background of Japan,
O! gets the impression that the sıtuation ıIn the different countrıes of thıs vast
ICa 1s t00O divergent to be covered 1n short analysıs. For example, the
author rıghtly states millıons of people in Asıa have chance fa
get education 44) his evıdently does not apply tOo the sıtuatıon 1n Japan.The author clearly shows the need for cConstant rethinking of OUr attıtudes
an methods: but of COUTSC, thıs should together ıth deep of
gatıtude toward those who have preceeded Their eftorts should inspıre
1n OUT search for better WaYys an of tulülling OUrTr mM1SS10N.

Tokyo TANC1LS Uyttendaele, 1G.M

McAfee Brown, Robert/Heschel, Abraham J./Novak, Michael: OVıetnam:
Grisıs 0} Gonscıence. Association Press/New ork 1967; 27 P-, 3,50

Dafiß eın evangelischer, eın jüdıscher un eın katholischer Amerikaner geme1n-
Sam eın Büchlein die ameriıikanıiısche Intervention in Vietnam schreiben,
darf nıcht verwundern. Obwohl die Kirchen der USA als solche sıch außerst VOT-

sichtig, WEeNNn nıcht relatıv konservativ, dem Konflikt gegenuüber verhalten haben
(typisch dafür WAar dıie mehr als zögernde Art, 1n der die Mitglieder des National
Council of Churches die Empfehlungen des Vıetnam-Arbeitskreises der 1mM kto-
ber 1968 1ın Detroit abgehaltenen amerıkanischen Konterenz „Kırche un: Gesell-
schaft“ aufgenommen un! durchgeführt aben), sınd amerıkanische Kirchenführer
SOWI1E gläubige Männer un!: Frauen klar aufgetreten ıne Kınmischung, dıie
S1e aus christlicher Sıcht für unmoralisch hielten. Daiß dıe Präsıdentschaftskandida-
ten Robert Kennedy und Kugene McCarthy beide katholisch und den Krieg1ın Vietnam für unmoralisch hielten, ist typısch für die Lage. Der bekannte Van-

gelısche Theologe ROBERT MCAÄAFEE BROWN untersucht 1mM Schlußteil die Beweg-
gründe derjenigen, die dıe amerikanische Kınmischung unterstutzen, und wendet
sich scharf jedes einzelne Argument. Zweifelsohne nımmt dabei politischklarer Stellung, als sıch europaische Theologen 1m allgemeinen eisten wurden.
Man wırd alt-testamentliche Propheten eriınnert, obwohl hier die politischeAnalyse ine größere Rolle spielt als 1m MICHAEL NOvAKkK, bedeutender katho-
lıscher Denker un Schriftsteller, eröffnet die Reihe mıt einer Analyseder amerıkanıschen Intervention, die mehr auftf einen unglücklıchen Zu-
fall als auf ine klare politische FEntscheidung zurückführt, hne damıiıt die Ver-
antwortlichkeit Amerikas verringern. Im Gegenteil, halt sS1e für außer-
ordentlich groß, gerade weıl die USA als Weltmacht sich dıe Kolle des Ver-
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